
Eın Leben als heılıger Dienst

Zum X> Geburtstag VO Thomas Michels OSB 28 1977

Wer heute einem Feıiertag dem Gottesdienst der Salzburger Benediktine- 81
rinnen in der Stittskirche autf dem Nonnberg beiwohnt, wird als Zelebranten
und Prediger des Hochamtes mıiıt gregorianıschem Choral den 85jährıgen
Thomas Michels erleben. Der Präsıdent des Internationalen Forschungszen-
ru  9 Obmann der Salzburger Hochschulwochen un Protessor der Liturgie-
wissenschaft 1Sst bei seiınem 8 und 401 Geburtstag als Gelehrter, Freund und
Förderer VO Künstlern un: Wissenschaftlern, Ja als eıne das kulturelle Leben
Salzburgs entscheidend miıtprägende Persönlichkeit VO europäischer Bedeu-
tung gewürdigt und gefeıert worden. Jle ehrenvollen Auszeichnungen haben
bestätigt, daß der Laacher Mönch den Auftrag se1ines oroßen Abtes Ildetons
Herwegen, der ıh 1928 ach Salzburg gesandt hatte, 1n hervorragender Weıse
erfüllt hat ZES 1St eın Glück, iın Salzburg seın, aber eıne Gnade, auf dem
Nonnberg leben‘‘, hat Thomas eiınmal DESAQT. Die herrliche Abteikirche
und der in ÖOsterreich einzıgartıge Gesang der Chortrauen VO Nonnberg bie-
ten den ıdealen Rahmen dafür, dafß der hochbetagte Laacher Mönch jenen Satz
aus der Regel des Benedikt bıs heute erfüllen 2R Dem Gottesdienst soll
nıchts vOorsczZOSCH werden. Aus seıiner Vorliebe für die klassische römische E
turgıe hat IThomas nıe eınen ehl gemacht. Ebenso ZCUSCH seıne mi1t den Mıt-
teln der antıken Rhetorik vorgetragenen Homuilien für eıne den Kırchenvätern
verpflichtete Spiritualität.

IJer Vollzug der Liturgıie 1sSt die Mitte dieses mönchischen Lebens und die
Quelle, 4aUS der Thomas die Kraft für seın umfassendes pastorales Wiırken
schöpftt. Denn nıcht Nur die geistliche und geistige Betreuung der Nonnen 1St
iıhm eıne selbstverständliche Aufgabe. Immer och suchen zahlreiche Men-
schen darunter viele Jugendliche in ıhren Nöten un Sorgen TIrost und Hıltfe
be1 dem angesehenen Geistlichen. Wieviel promiınente Persönlichkeiten, be-
kannte Künstler un Sportler haben Thomas die Trauung und die
Taute ihrer Kiınder ersucht! Dazu kommt die Mühe eines tast unglaublichen
Briefapostolates, das Beziehungen den Freunden 1n aller Welt pflegt. Eın C1-

üulltes priesterliches Leben, das 1n Wort un Tat eın heiliger Dıiıenst AaUS Liebe
Gott und den Menschen W ar und ist!

DPeter Franz Michels wurde 28 Oktober 18592 1n Krefeld VO  - gläubıgen ka-
tholischen Eltern geboren. ach dem frühen Tod seıner Multter ahm sıch der 1n
der katholischen Sozialbewegung engagıerte Grofßßvater der Erziehung seınes
Enkels besonders und bte eınen nachhaltigen Einflufß auf dessen spatere P_
liıtische Anschauungen aus. Abt Fiıdelis Freiherr VO Stotzıngen ahm den Abı-
turıenten ach Abschluß seıner Kretelder Gymnasıalstudien 1911 in das be-
rühmte Kloster Laacher See auf, das nıcht zuletzt dank der zahlreichen Kaı-
serbesuche 1m Mittelpunkt des allgemeinen Interesses stand. Be1 der Einklei-
dung erhielt e den Thomas VO  - Aquın FAn Namenspatron un legte

Oktober 1912 die Mönchsgelübde ach der Regel des Benedikt un! den
Statuten der Beuroner Kongregatıiıon ab Dıie philosophischen un theologischen
tudien absolvierte der Junge Mönch in Laach, Rom un Beuron. Am dep-
tember 1917 empfing die Priesterweihe. Thomas fejert also ın diesen Tagen
nıcht I11UT seınen 85 Geburtstag, sondern auch seın 65jährıges Protefß- und seın
60Jähriges Priesterjubilaum. Inzwischen W alr Abt Fıdelis VO Stotzıngen ZU

Primas der Benediktiner gewählt worden, und die Laacher Mönche hatten miıt
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Ildefons Herwegen Jjene charısmatische Persönlichkeit ıhrem Abt erhoben, 83
die den Höhepunkt der monastischen un lıturgischen ewegung in uNseTCIN

Jahrhundert bedeutete. Abt Herwegen jeß T homas ın Münster, onnn un:
Breslau Liıturgiewissenschaft, Kırchengeschichte un antıke Religionswissen-
schaft studieren. Br Dölger und Ehrhard bezeichnet der Jubilar och
heute als jene akademischen Lehrer, die ıhm die orößten Anregungen eigenen
Forschungen gegeben haben 1925 verlieh die Unwyversıität onn dem Jungen Be-
nediktinergelehrten die Würde eınes Doktors der Philosophie. Daf diese Un
versıtät dem entschiedenen Gegner der nazıstischen Schreckensherrschaft den
Doktortitel spater aberkannte, gereicht dem Wissenschaftler rückblickend ZUE

Ehre ach einıgen Jahren als Lektor für Kirchengeschichte 1n Marıa Laach ha-
bilitierte siıch Thomas 1929 der Theologischen Fakultät 1n Salzburg. Wenn
Salzburg ıhm schnell eıne Zzweıte Heımat wurde, dankt der Laacher Mönch 1es
nıcht zuletzt der gütıgen Aufnahme durch Erzabt Petrus Klotz VO  u} St Peter,;
VonNn dem mıt Verehrung und Hochachtung spricht. Mıt Prälat Münch
und Aloıs ager organısıerte Thomas 1931 die ersten Salzburger och-
schulwochen, die ganz entschieden durch seın Verdienst eıner testen Nnstıitu-
t1on im geistig-kulturellen Leben der österreichischen und deutschen Katholi-
ken geworden sınd Dıie akademische Lehrtätigkeit 1in Salzburg wurde durch die
Flucht VOTr den nazıstischen Vertolgern un das Exil 1in den USA 193 8194 / —-

terbrochen. iıne umtassende Lehrtätigkeit zahlreichen Colleges und VOT al-
lem der Notre-Dame-University War die Frucht dieser Verbannung für die
nordamerikanıschen Katholiken. Nach der Rückkehr ahm Thomas seıne
Vorlesungen iın Liturgıe und Patristik der Theologischen Fakultät In Salzburg
wıeder autf Neben der Lehre darf die Forschung nıcht übersehen werden. Aus
der umftfangreichen Bıbliographie liegen die wichtigsten Aufsätze ZAHT: Lıturgıie-
wiıssenschalft, Kirchengeschichte und Religionswissenschaft se1it 19/2 iın dem
Sammelband ‚,‚darmenta‘“ VOTL.,. Das unablässige Bemühen die Errichtung e1-
ner Katholischen Universität iın Salzburg tand seın Ende mMı1t der Errichtung der
staatlichen Parıs-Lodron-Universität 1962 Es W ar eıne logısche Konsequenz
dieser Ereijgnisse, aus dem Vermögen des Katholischen Universıitätsvereıns
das Internationale Forschungszentrum auf dem Mönchsberg errichtet und

Thomas Michels seinem ErsStien Präsıdenten ernannt wurde. Hıer konnte
der Jubilar zahlreiche Junge Gelehrte Öördern und ıhre wissenschaftliche Lauft-
bahn begründen. Durch Forschungsgespräche der einzelnen Institute und durch
das interdiszıplinäre AÄssıstentensemiunar wurde un wiırd hoffentlich och lange
eın entscheidender Beıtrag geleistet, das SOgeENANNTLE katholische Bıldungsde-
fizit abzubauen.

Seinem Laacher Mitbruder Odo Casel, der ın zahlreichen Abhandlungen
aufgrund patrıstıscher un: relıgionsgeschichtlicher Studien seıne Auffassung
von der Lıturgie als Mysterienfeier dargelegt hat, War Thomas besonders VCI-
bunden. Abt Herwegen und Odo Casel weiılen nıcht mehr den Leben-
den Wer heute Thomas begegnet, 1St ber die geistige un: körperli-
che Frische des Jubilars. Der letzte der großen Laacher, Thomas Michels,
tragt das Vermäachtnis der liturgischen ewegung VOIl Marıa Laach ın EHISSFEE
eıt In diesem Sınne 1St seın Leben wahrhaftig eın heiliger Dienst.

DDr Ulrich Fayust OSB


